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Dieses Projekt wäre ohne die Unterstützung unserer Forschungspartner:innen, 
Freund:innen und Familien nicht möglich gewesen.

Vielen Dank!

























Dieser Comic wurde im Rahmen eines Forschungsprojekts mit dem 
Titel «Migrant Entrepreneurship: Mapping Cross-Border Mobilities and 
Exploring the Role of Spatial Mobility Capital» entwickelt. Ziel des Projekts 
war es, zu untersuchen, inwieweit Migrationserfahrungen Ressourcen 
für Unternehmer:innen darstellen und welche Rolle räumliche Mobilität 
dabei spielt. Es wurde von den Professor:innen Yvonne Riaño und 
Etienne Piguet zwischen 2018 und 2022 am Geografischen Institut 
der Universität Neuenburg geleitet und war Teil des Nationalen 
Forschungsschwerpunkts für Migrations- und Mobilitätsstudien 
«nccr – on the move». 

Die im Comic dargestellten Geschichten und Charaktere sind fiktiv. 
Sie sind jedoch direkt inspiriert von qualitativen Daten, die Christina 
Mittmasser in der Schweiz gesammelt hat. Im Rahmen ihrer 
Dissertation befragte sie 34 Personen mit Migrationserfahrung, die ein 
unternehmerisches oder soziales Projekt in Zürich entwickelt haben. 
Dabei interessierte sie sich besonders für soziale Ungleichheiten, 
die sich auf die Lebenswege und unternehmerischen Karrieren der 
Befragten auswirkten. Zudem verfolgte sie einen kollaborativen Ansatz 
und führte ihre Forschung in Partnerschaft mit einer Organisation 
durch, die Unternehmer:innen mit Migrationserfahrung unterstützt. 

Darüber hinaus stützt sich der Comic auf theoretische Überlegungen 
und empirische Beobachtungen der Projektmitglieder Yvonne Riaño, 
Laure Sandoz und Lorena Izaguirre, die ethnografische Forschungen 
zu Migration und Unternehmer:innentum in Kolumbien, Spanien und 
Peru durchgeführt haben.

Um die Story des Comics zu entwickeln, teilten die Forscherinnen ihre 
Ideen und ihr empirisches Material mit dem Urbanisten und Illustrator 
Jean Leveugle vom Studio «Savoirs Ambulants». Er half ihnen, ihre 
wissenschaftlichen Daten in eine Geschichte umzuwandeln, die für ein 
breites Publikum zugänglich ist, und schuf das ästhetische Universum 
des Comics.

Auf den folgenden Seiten sind Referenzen und weiterführende 
Links aufgeführt, darunter eine Liste von Veröffentlichungen des 
Forschungsteams und von Organisationen, die dieses Projekt inspiriert 
und/oder unterstützt haben.
 

Weitere Informationen über das Forschungsprojekt:  
https://nccr-onthemove.ch/projects/migrant-entrepreneurship-mapping-cross-

border-mobilities-and-exploring-the-role-of-spatial-mobility-capital/

Weitere Informationen über das Studio «Savoirs Ambulants»:  
https://www.lessavoirsambulants.fr/

ANNEX



Christina Mittmasser studierte Soziologie 
und Humangeografie mit besonderem Inte-
resse für Migration und die (Re-)Produktion von 
sozialen Ungleichheiten über Grenzen hinweg. 
Motiviert, einen kreativen Weg zu finden, um 
ihre Forschung sichtbar zu machen, initiierte sie 
dieses Comicprojekt und die Zusammenarbeit 
mit Jean Leveugle.

ÜBER DIE AUTOR:INNEN PUBLIKATIONEN DES FORSCHUNGSTEAMS

Laure Sandoz ist Anthropologin und Migra-
tionsspezialistin und untersucht, wie mobile 
Menschen von der Internationalisierung der 
Arbeitsmärkte und dem Aufkommen flexiblerer 
Arbeitsformen betroffen sind. Sie ist auch eine 
Comicliebhaberin und darum bemüht, Brücken 
zwischen Wissenschaft und Kunst zu bauen 
und Emotionen in Prozesse der Wissenspro-
duktion einzubeziehen.

Yvonne Riaño ist Sozialgeografin und speziali-
siert auf Migrationsstudien. Sie interessiert sich 
besonders für die Arbeitsmarktbarrieren von 
Migrant:innen und deren Bewältigungsstrate-
gien. Ihre Leidenschaft gilt partizipativen 
Forschungsmethoden sowie Kurzfilmen als 
Möglichkeit zur Vermittlung der Lebensrea-
litäten von Personen mit Migrationserfahrung, 
insbesondere von Frauen.

Jean Leveugle ist Autor wissenschaftlicher 
Comics. Nach seinem Abschluss in Geografie 
an der École Normale Supérieure in Paris und 
einem Studium an der École Estienne grün-
dete er in Rennes das Studio «Savoirs Ambu-
lants». Dieses widmet sich der Vermittlung von 
Wissen mithilfe von Illustrationen und Comics. 
Sein besonderes Interesse gilt Erzählungen, die 
das Verständnis sozialer Phänomene durch die 
Darstellung der Erfahrungen und Analysen der 
betroffenen Personen selbst fördern.
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Organisationen, die Unternehmer:innen mit 
Migrationserfahrung unterstützen

Capacity
Talent- und Start-up-Inkubator für Menschen 
mit Flucht- oder Migrationshintergrund in Zürich
https://www.capacityzurich.ch/

Singa Switzerland
Business-Inkubator für Menschen mit Flucht- 
und Migrationshintergrund in Zürich und Genf
https://singaswitzerland.ch/

Crescenda
Zentrum für Existenzgründungen von Migran-
tinnen in Basel
https://www.crescenda.ch/

Autonomía
Plattformkooperative für Reinigung in Zürich
https://autonomia-kooperative.ch/
  

Allgemeine Informationen 
über Unternehmer:innen mit 
Migrationserfahrung

UNCTAD, IOM, UNHCR (2018) Policy guide on 
entrepreneurship for migrants and refugees. 
https://publications.iom.int/books/policy-
guide-entrepreneurship-migrants-and-
refugees

OECD, EU (2021) The missing entrepreneurs 
2021: Policies for inclusive entrepreneurship 
and self-employment. 
https://doi.org/10.1787/71b7a9bb-en
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Wer kann von einer Karriere als Unternehmerin 
träumen?

Muss man eine innovative und erfolgreiche 
Unternehmerin sein, damit man in der Schweiz 
willkommen ist?

Luisa, eine kolumbianische Modedesignerin 
mit Wohnsitz in Zürich, denkt über diese Fra-
gen nach. Ihre Erfahrungen und Begegnungen 
machen ihr die Hindernisse auf dem Weg zur 
beruflichen Selbstständigkeit deutlich. Sie be-
ginnt, vereinfachte Erfolgsgeschichten zu kri-
tisieren. Dieser Comic ist das Ergebnis eines 
Forschungsprojekts, das an der Universität 
Neuenburg durchgeführt wurde.


